
 

Einstreupellets ImproBed®

Umsetzung empfohlen

Anforderung/Ziel
Absenken des pH-Wertes der Einstreu

Minderungsprinzip und Beschreibung
Durch den niedrigen pH-Wert der Einstreu wird der mikrobielle Abbau von Harnsäure zu Ammoniak im
Gemisch aus Einstreupellets und tierischen Ausscheidungen reduziert. Der Stickstoff wird dabei in Form
von Ammoniumsulfat gebunden. Die Absenkung des pH-Wertes wird durch den Zusatzstoff
Natriumhydrogensulfat erreicht, einem in der Lebensmittel- und Futtermittelindustrie als
Konservierungsstoff zugelassen Stoff. 

Begründung 
Das durch die Einstreupellets geschaffene saure Milieu hemmt die mikrobielle Umwandlung von
Harnsäure zu Ammoniak und reduziert dadurch die Ammoniakemissionen. Der Stickstoff wird
stattdessen in Form von Ammoniumsulfat gebunden. Die emissionsmindernde Wirkung dieser
Massnahme  ist wissenschaftlich belegt.

Bemerkungen
Die Einstreu ist vom BLW als Zusatz zu Dünger bewilligt. Bei der Ausbringung des Mists sind die
erhöhten Schwefel- und Natriummengen im Vergleich zu Mist ohne Verwendung von ImproBed® zu
berücksichtigen. Dies bedeutet, dass die Ausbringmenge an den Schwefelbedarf der Kulturen angepasst
werden muss, was zu einer Begrenzung der Ausbringmenge auf 3 bis 6 t pro ha und Jahr führt. Weitere
Angaben sind im Faktenblatt der Nationalen Drehscheibe Ammoniak zu finden.
Die Verwendung von Einstreumaterialien ist in der Regel durch die Produzentenorganisation
vorgegeben. Eine Verwendung von ImproBed® sollte daher in Absprache mit dieser erfolgen.

Tierwohl
Das Aviforum hat ImproBed® getestet, unter anderem hinsichtlich Tiergesundheit und Stallklima. Das
Aviforum hat keine negativen Auswirkungen hinsichtlich Tierwohl- bzw. gesundheitsrelevanter Kriterien
festgestellt. Die Mastleistungen entsprachen den aktuellen Normleistungen [138]. Das Produkt wurde
ebenfalls von der DLG auf zwei Praxisbetrieben geprüft. Auch dort wurden keine negativen
Auswirkungen auf die Tiergesundheit festgestellt. 

Wirkung
Die Emissionsreduktion ist abhängig von einer ausreichenden Menge an im Stall ausgestreuten Pellets.
Bei einer Menge von 1.5 kg Pellets / m2 Stallfläche kann mit einer Reduktion der Ammoniakemissionen
von 58 % gerechnet werden.
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Links & Downloads

Faktenblatt der Nationalen Drehscheibe Ammoniak (2026): Hier
DLG, 2024: Hier
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https://www.ammoniak.ch/files/Downloads/Faktenblaetter_Dokumente_Beurteilung/37_ImproBed_20260831oTC.pdf
https://www.dlg.org/tests/landtechnik-betriebsmittel/pruefberichte/test-grillo-werke-improbed
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